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Anmerkungen zu einigen palaearktischen Scythrididen 
(Lepidoptera, Scythrididae) und Beschreibung 
einer neuen Art der Gattung Scythris
Kurzfassung
Scythris klimeschi spec, nov., eine neue Art der Gattung Scy­
thris von den Kanarischen Inseln, wird beschrieben. Zu anderen 
Arten dieser Gattung macht der Autor Anmerkungen bezüglich 
der vorhandenen Literatur.

Abstract
[Remarks on some palaearctic Scythrididae (Lepidoptera, Scy- 
thrididae) and description of a new species of Scythris]. Scythris 
klimeschi spec, nov., a new species of the genus Scythris from 
the Canary Islands is described. The author comments on re­
cent literature referring to this genus.
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1. Einleitung

In den Landessammlungen für Naturkunde In Karlsruhe 
(Bundesrepublik Deutschland) ist reiches Material an 
Scythrididen aufbewahrt, das vor allem aus den Samm­
lungsreisen stammt, die H. G. A msel in vielen Regionen 
des palaearktischen Raumes unternahm.
Das Studium dieser Sammlungen gliederte sich in zwei 
Phasen. Zuerst wurde das vorhandene Typenmaterial 
studiert, welches sich auf die von verschiedenen Auto­
ren beschriebenen Arten bezog. Die Ergebnisse dieser 
ersten Forschungen sind zum Teil schon veröffentlicht 
(Passerin D ’Entreves 1979).
In der zweiten Phase wurde begonnen, das restliche 
Material auszuwerten. Es gelang, neue Daten über die 
Verbreitung vieler schon bekannter Arten zu gewinnen 
und eine neue Art zu erkennen.
In dieser Arbeit wird eine neue Scythris-Art beschrie­
ben, außerdem sind einige Anmerkungen zur jüngsten 
Literatur dieser Gattung zusammengestellt.

2. Scythris klimeschi spec. nov.

Beschreibung
Spannweite 9-11,5 mm, Kopf und Thorax kastanien­
braun. Ränder des Prothorax und der Tegulae weißlich 
gefärbt. Am Grunde der Vorderflügel heben sich ein an- 
temediales, ziemlich unregelmäßiges Band, ein schrä­
ges mediales Band und ein postmedialer Fleck auf der 
Höhe des Dorsum braun ab. Hinterflügel hellbraun. Ab­
domen ventral weißlich, dorsal mit abwechselnd brau­
nen und weißen Streifen.

Beziehungen
Die männlichen und weiblichen Genitalarmaturen von
S. klim eschi zeigen den gleichen Strukturplan wie S. 
fasciatella (R agonot), die aus Alicante beschrieben 
wurde. Die beiden Arten sind, was die männlichen Ar­
maturen anbetrifft, trennbar, vor allem auf Grund der 
Unterschiede im Bezug auf Uncus und Gnathos. Die 
letztere, bei S. fasciatella (cfr. Passerin D ’E ntreves 
1976, Taf. 10, d, e, f, g, h) aus zwei getrennten Armen 
gebildet, zeigt sich bei S. klim eschi medial verschmol­
zen.
Anmerkung
Die Paratypi wurden aus Salsola longifolia Forsk. (Che- 
nopodiaceae) gezüchtet.

Material
Locus typicus: Tenerife, Puerto de la Cruz (Kanarische 
Inseln, Spanien).
Holotypusc?: „Ins. Canar. Ten. Puerto de la Cruz 17 1. 
69 Klimesch“ , „Holotypus Scythris klim eschi n. sp. Pas­
serin D’E. 1979“ , „Prep, genitale 1865 c? Passerin D’E. 
1979“ , Coli. Landessammlungen für Naturkunde, Karls­
ruhe.
Paratypi: 3 Exemplare (1 <?, 2$ 9), auf der Rückseite 
des roten Etiketts mit handgeschriebener oder gedruck­
ter Aufschrift: „Paratypus Scythris klim eschi n. sp. Pas­
serin D’E. 1979“ (1 2 Coli. Landessammlungen für Na­
turkunde, Karlsruhe, c? 2 Coli. Passerin D ’E ntreves). 
Alle Exemplare stammen vom locus typicus.

3. Anmerkungen zu weiteren Arten der Gattung 
Scythris

(1) Scythris ericetella (H einemann & S nellen , 1872).
Butalis ericetella (Heinemann & Snellen 1872: Tijdschr. Ent., 
15: 280.

Aus dem Titel und dem Inhalt des Originalwerkes, in 
dem S. ericetella beschrieben wurde, entnimmt man, 
daß die Autoren der Art H einemann und S nellen sind 
und nicht nur H einemann , wie von J aeckh (1977, S. 264) 
berichtet wurde.

(2) Scythris tabidella (H errich-S chaeffer 1855).
Oecophora tabidella Herrich-Schaeffer 1855: Syst. Bearb. 
Schmett. Eur., 5: 268.

H errich-S chaeffer schreibt, daß das typische Material 
der S. tabidella von Lederer „Bei Fiume im Juni“ gefun-
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30 D’Eentreves: Scythrididen

Abbildung 1. a, b, c: männliche Genitalarmatur des Lectotypus von S. moldavicella CAR.; d, e, f: männliche Genitalarmatur von S. 
klimeschi spec. nov.; g: weibliche Genitalarmatur des Holotypus von S. iconiensis REBEL.
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Abbildung 2. Weibliche Genitalarmatur von S. klimeschi spec. 
nov.

den wurde. Bei Jaeckh ist der locus typicus der S. tabi- 
della: „Österreich, Kärnten.“

(3) Scythris cupreella (Staudinger 1859).
Butalis cupreella STAUDINGER 1859: ent. Ztg., 20: 249.

Jaeckh (1977: 267) schließt Frankreich in der Verbrei­
tung der S. cupreella ein und zitiert die Lokalität (?): 
„Mardin“
Mardin ist eine bedeutende Stadt in der Südtürkei.

(4) Scythris salviella Meess 1910.
S. salviella (Staudinger  i. I.); Meess in Spuler (1910): Die 
Schmetterlinge Europas, 2: 110.

Agenjo (1966) zitiert S. salviella in seinem „Catalogo 
Ordenador“ und nennt Spuler als Autor der Art. Jaeckh 
(1977) veröffentlicht die Beschreibung der S. salviella 
(Staudinger i. I.) als neue Art. S. salviella wurde von 
Staudinger als neue Art erkannt, der sie jedoch nicht 
veröffentlichte. Sie wird beschrieben von Meess 1910, 
der unter anderem auch die Arten der Gattung Scythris 
behandelt, wie man aus dem Titelblatt des Werkes und 
dem Index entnehmen kann, wo es heißt: „salviella  
Meess.“
S. salviella Jaeckh ist deswegen ein primäres Homonym 
der S. salviella Meess. Die männlichen Genitalarmatu­
ren der S. salviella Jaeckh und des Lectotypus von S. 
salviella Meess sind identisch. Folglich ist S. salviella 
Jaeckh subjektiv synonym mit S. salviella Meess.

(5) Scythris knochella (Fabricius 1974).
Tinea knochella FABRICIUS 1794: Ent. Syst., 3 (2): 318.

Jaeckh (1978 a) betrachtet als Holotypus der S. kno­
chella das einzige Originalexemplar, welches gegen­
wärtig in den Sammlungen des Universitetets Zoologi­
schen Museums in Kopenhagen vorhanden ist.
Nach der allgemein als gültig erkannten Auslegung der 
Artikel 73 und 74 des Internationalen Kodex der Zoolo­
gischen Nomenklatur muß dieses Exemplar, da in der 
Beschreibung der S. knochella die Zahl der Exemplare, 
die zur Beschreibung der Art dienten, weder angegeben 
werden noch anderweitig erkennbar sind, als Lectoty­
pus und nicht als Holotypus bezeichnet werden.

(6) Scythris taurella Caradja 1920.
S. taurella CARADJA 1920: Dt. ent. Z. Iris, 34: 144.

Caradja schreibt bei der Beschreibung der S. taurella: 
„Drei 6 6 von Zeitun bilden die Typen in meiner Samm­
lung.“
Jaeckh (1978 a: 81) legt den Lectotypus von S. taurella 
und sieben Paralectotypi fest, welche in verschiedenen 
Museen aufbewahrt sind.

(7) Scythris pfeifferella Rebel 1936.
S. pfeifferella REBEL in Osthelder 1936: Mitt. Münch, ent. Ges. 
25: 84.

Die Beschreibung von S. pfeifferella, von Rebel an Ost­
helder zur Veröffentlichung geschickt, ist die, welche im 
Originaltext in „Anführungszeichen“ erscheint. Dort ist 
klar angegeben, daß es drei von Rebel studierte Exem­
plare sind. Die typische Serie von S. pfeifferella besteht 
deswegen aus drei Exemplaren und nicht aus sechs, 
wie Jaeckh berichtet (1978 a: 81-82).
Nach Jaeckh ist S. pfeifferella Rebel außerdem syn­
onym mit S. iconiensis Rebel 1902, von welcher er die 
männlichen und die weiblichen Genitalarmaturen dar­
stellt. Die Untersuchung des Holotypus 9 von S. ico­
niensis, der in der Sammlung Caradja im Naturhistori­
schen Museum in Bukarest (R. S. Rumänien) aufbe­
wahrt wird, hat ergeben, daß die Genitalarmatur (Taf. 1, 
g) nicht mit derjenigen übereinstimmt, die Jaeckh für 
diese Art veröffentlichte.

(8) Scythris subclavella Rebel 1900.
S. (Butalis) subclavella (B.-HAASS i. I.) REBEL 1900: Dt. ent. Z. 
Iris, 13: 175.

Rebel beschreibt S. subclavella nach: „Vier teilweise 
mangelhaft erhaltene weibliche Exemplare von Diarbe- 
kir“ und nicht nach 8 Exemplaren, wie von Jaeckh ange­
geben wird (1978 a: 82).

(9) Scythris moldavicella Caradja 1905.
S. moldavicella Caradja 1905: Bull. Soc. Rom. Sti., 14, 1-2; 
233.

©Staatl. Mus. f. Naturkde Karlsruhe & Naturwiss. Ver. Karlsruhe e.V.; download unter www.zobodat.at



32 D’Entrèves: Scythrididen

Caradja beschreibt 1905 die Art mit der Bezeichnung: 
,,m oldavicella n. sp. Rebel i. I.“ 1906 bringt Rebel (Dt. 
ent. Z. Iris, 19:240) die Beschreibung der S. m oldavicel­
la wieder und bezeichnet sie seinerseits als neue Art, 
fügt aber gleichzeitig die bibliographische Angabe hin­
zu, die sich auf die vorhergehende Arbeit von Caradja 
bezieht. Der Autor von S. moldavicella ist also Caradja 
und nicht Rebel, wie von Jaeckh angegeben wurde 
(1978 a: 71, Anmerkung).
Die männliche Genitalarmatur (Taf. 1, a. b, c) zeigt den 
gleichen Strukturenplan von S. cicadella (Zeller), S. 
potentillatella (Zeller) und S. ventosella Chrétien.

Material
Locus typicus: Stânca (= Stînca), Untere Moldau, R. S. 
Rumänien. Lectotypus6 (festgelegt von Popescu- 
Gorj, hier veröffentlicht): ,,Stânca Rumän. 27 VI.“ , 
„Sc. m oldavicella Rbl . Type“ , „Lectotypus Scythris 
m oldavicella Car. 9 Des. A. Popescu-Gorj“ , „Roma­
nia Muzeul Ist Nat Gr. Antipa“ , „Prep, genitale 
1825 ô Passerin D’E. 1979“ Samml. Naturhistorisches 
Museum Grigore Antipa, Bukarest, R. S. Rumänien. 
Synonym: S. ottomana Jaeckh 1978: Dt. ent. Z „ 25: 84, 
Taf. 16, Abb. 63-64.
Locus typicus: Anatolien. Holotypusc?: „Amasia m.“ , 
„21. VI.“ , „leg. Staudinger“ , „Präp. Ja 9217“ Samml. 
Zoologisches Museum Berlin. Syn. nov.

(10) Scythris nietoi Agenjo 1969.
S. nietoi AGENJO 1069: Eos 44, S. 10, lam. 1, fig. 1.

Die von J aeckh (1978 b, S. 6-7) für S. occidalpella an­
gegebenen Fundorte weiten den Verbreitungsraum von 
S. nietoi, der bisher nur für Spanien bekannt war, be­
merkenswert nach Osten aus.

Material
Locus typicus: Pineda de la Sierra, Burgos, Spanien. 
Holotypus(? : „Pineda de la S. 1211 m (Burgos) 
20—30—VI11—52 R. R. Agenjo“ , ,,Scythris nietoi Agjo 
cîHolotipo 1968“ , „55005 R. Agenjo det.“ Samml. In- 
stituto Espahol de Entomologla, Madrid, Spanien. 
Synonym: S. occidalpella Jaeckh, 1978, Coli. Mus. Civ. 
St. Nat. Verona, 5, S. 5, fig. 5-6. Locus typicus: Italien, 
Piemonte; Frankreich, Basses Alpes. Holotypus â : 
„Sestriere (sopra) 20—VI11—1933 leg. Rocca e Della 
Beffa.“ Samml. Museo Civico di Storia Naturale, 
Verona, Italien. Syn. nov.
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